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SeetalerBote

Name passt zu 

meiner Aufgabe

Endlich ist ein Name für dich 

gefunden! Wie gefällt er dir?

Mit Slowly bin ich sehr glücklich. 

Er passt zur Aufgabe, für welche 

ich in Zukunft verantwortlich bin. 

Wie habt ihr die Namenstaufe 

gefeiert?

Die Taufe fand am Baldeggersee 

im kleinen Rahmen statt – mit 

meinen Slow-up-Freunden. Meine 

Drachenfamilie hat sich ja noch 

nicht finden lassen, wir sind aber 

auf  der Suche.

Wie bereitest du dich für 

 deinen grossen Anlass am 

19. August vor?

Ich bin zurzeit mit den Kommuni-

kationsveranwortlichen vom Slow-

up viel unterwegs. Die Pocketflyer 

müssen noch in verschiedenen Ge-

schäften im Seetal verteilt werden, 

ich werde auch noch Süssigkeiten 

in der Badi Baldegg verteilen.

Was macht ein Maskottchen 

eigentlich das ganze Jahr über, 

wenn es gerade nicht einen 

repräsentativen Auftrag an-

nimmt?

Das kann ich noch nicht genau 

sagen. Ich geniesse ja erst seit ein 

paar Monaten das Zusammenleben 

mit der Seetaler Bevölkerung. Ich 

denke, dass ich auch für das Tal 

selber ein wenig Werbung betrei-

ben kann. 

Es ist das Schicksal eines 

 Maskottchens, dass es nach 

der Veranstaltung wieder auf 

den Dachboden verschwindet. 

Wie siehst du deine Zukunft?

Ich bin mir sicher, dass meine 

Freunde vom Slow-up mir ein ge-

mütliches Örtchen zur Verfügung 

stellen werden. Vielleicht gibt es 

ja noch weitere Jobangebote für 

mich – wir werden sehen.

Fährst du am 19. August auch 

mit?
Ob ich mitfahre, weiss ich noch 

nicht. Ich bin sicher an der Er-

öffnung auf  dem Brauiplatz, an-

schliessend auf  dem Dorfplatz in 

Hitzkirch anzutreffen.  jof

*Slowly ist das offizielle Maskottchen des Slow-

ups und lebt in Baldegg. Unsere Zeitung blickt 

in diesem Monat hinter die Kulissen des Slow-

ups und befragt Ressortleiter aus dem OK, wie 

sie die Vorbereitungen erleben.

Slowly*
Maskottchen 

Slow-up,  

Baldegg

MONATSGESPRÄCH

WETTER

PROGNOSEN Ein flaches Hoch reicht 

von Spanien über Frankreich und 

Mitteleuropa bis zur Ostsee. Rich-

tung Schwarzes Meer und über den 

Britischen Inseln ist der Druck tiefer 

und die Wolken zahlreicher. Bei uns 

ist die Druckverteilung flach.

Meist sonnig und heiss. In den Ber-

gen Quellwolken und in der zweiten 

Tageshälfte vereinzelte, lokale Hit-

zegewitter.

Zunächst recht sonnig und schwül. 

Im Tagesverlauf besonders in den 

Bergen einige Schauer oder Gewit-

ter.

Trotz Wolkenfeldern recht sonnig. 

Vor allem den Alpen entlang auch 

einzelne Schauer. Gegen die Tro-

ckenheit wirken diese kaum.

FREITAG
17° / 30°

SAMSTAG
17° / 27°

SONNTAG
17° / 27°

Eschenbach Ι Perlen Ι 079 229 45 26 

electromüller ELEKTROTECHNISCHE

INSTALLATIONEN

«Köpfler» kann im Rollstuhl enden

PRÄVENTION Seit Jahren 

sind Badeunfälle im Som-

mer eine häufige Ursache für 

eine unfallbedingte Quer-

schnittlähmung. Die Schwei-

zer Paraplegiker-Stiftung 

(SPS) warnt vor gefährlichen 

Sprüngen ins Wasser. 

Die Sonne scheint, die Temperaturen 

bleiben hoch und die Ferien sind in vol-

lem Gange: Draussen locken jetzt Seen, 

Flüsse und Freibäder zur Erfrischung. 

Doch Achtung: Der Sprung ins küh-

le Nass ist nicht ungefährlich: Jedes 

Jahr landen Personen deswegen quer-

schnittgelähmt im Rollstuhl. Da bei 

einem Kopfsprung oftmals die Halswir-

belsäule schwer verletzt wird, werden 

viele Betroffene gar Tetraplegiker. Kon-

kret heisst das: Bei ihnen bleiben nicht 

nur die Beine gelähmt, sondern sie kön-

nen im Gegensatz zu Paraplegiker auch 

ihre Hände und Arme nicht mehr oder 

nur noch teilweise bewegen.

Vor allem junge Männer betroffen

Zwar gibt es keine schweizweiten Zah-

len, doch Badeunfälle sind bei den Pati-

enten im Schweizer Paraplegiker-Zen-

trum (SPZ) in Nottwil im Sommer seit 

Jahren eine häufige Ursache für eine 

unfallbedingte Querschnittlähmung. 

Vor allem Junge sind betroffen: 56 

Prozent aller Badeunfälle, die eine 

Querschnittlähmung zur Folge haben, 

passieren bei den 16- bis 30-Jährigen. 

Zudem triff  es viel häufiger Männer 

als Frauen. Wegen Unfällen mit Auto, 

Töff  und Skis sowie solchen im Haus-

halt – dazu zählen etwa Stürze über 

eine Treppe – landen Personen hinge-

gen noch öfter unfallbedingt im Roll-

stuhl.
Jeder Badeunfall ist einer zu viel. 

Denn sie wären grösstenteils vermeid-

bar. Leichtsinn, Selbstüberschätzung 

und Alkohol spielen oftmals eine Rolle, 

wenn Personen gefährliche Sprünge ins 

Wasser wagen. Die Schweizer Paraple-

giker-Stiftung macht Badende daher 

auf  folgende Verhaltensregeln auf-

merksam:

– Stets vor dem Sprung die Tiefe des 

Wassers prüfen.

– Nie in unbekanntes und unklares 

Wasser springen.

– Keine Kopfsprünge in flaches Wasser 

machen.

– Keine Mutproben riskieren.

– Warnhinweise und Verbotstafeln be-

achten. 
pd

Schilder warnen vor dem Sprung ins Wasser. Foto pd

Gratis ins 
«Schloss-Kino»

GELFINGEN Beim Schloss Heidegg 

läuft momentan das Open-Air-Kino. 

Der «Seetaler Bote» gibt in Zusammen-

arbeit mit den Organisatoren Tickets 

für das Freiluft-Kino spektakel ab. Es 

gibt für jeden Film fünfmal zwei Ti-

ckets zu ergattern. Um in den Genuss 

der Gratiskarten zu kommen, bitte fol-

gende Nummer anrufen: 041 925 61 21. 

«Es het, solang's het!» Die telefonischen 

Filmwünsche werden Montag bis Frei-

tag zwischen 8 und 11 Uhr entgegenge-

nommen (bitte Bestellungen nicht auf  

Band sprechen). Jede Person kann pro 

Film und Woche nur einmal berück-

sichtigt werden. Ab sofort kann man 

sich für die nachfolgend aufgeführten 

Filme melden, die zwischen dem 2. und 

8. August beim Schloss Heid egg in Gel-

fingen gezeigt werden.  
SB

Donnerstag, 2. August: «Papst Franziskus – Ein 

Mann seines Wortes»

Freitag, 3. August: «Wunder»

Samstag, 4. August: «Die letzte Pointe»

Sonntag, 5. August: «Jim Knopf und Lukas der Loko-

motivführer»

Montag, 6. August: «Breath – Solange ich atme»

Dienstag, 7. August: «Mord im Orientexpress»

Mittwoch, 8. August: «The Post – Die Verlegerin» – 

Coop Night

ZAHL DER WOCHE

2000
Einsätze fuhr der Rettungsdienst 

Seetal im vergangenen Jahr.

An dieser Stelle veröffentlicht der «Seetaler Bote» Fotos, die Sie, liebe Leserin, lieber Leser, gemacht haben oder die aus Ihrem Album stammen. Senden Sie Ihr Bild mit 

einem kurzen Text, der die Fragen Wer, Was, Wann und Wo beantwortet, sowie mit Ihrem vollständigen Namen an: Redaktion «Seetaler Bote», Familienalbum oder Tie-

risch gut, 6281 Hochdorf oder per E-Mail an redaktion@seetalerbote.ch.

TIERISCH GUT

Wie Mohnblumen wohl schmecken?

Wer oder was

Kuh Ida tut sich an 

den Mohnpflanzen 

gütlich. 

Wann

Im Mai

Wo
In der Riedweid

Fotografiert von

Jost Schurtenberger, 

Mosen
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